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Gemeinsames Problem: -> was, wenn der Autor das nur zufällig so geschrieben hat?
		-> was, wenn die Daten nur zufällig diese Struktur haben?
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Gliederung

e Die Grundstruktur des Verstehens
* Beispiele: Gedicht und Datensatz
* Das hermeneutische Grundproblem

e Daruber und daruberhinaus
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Die Grundstruktur des Verstehens

Vorverstandnis

Literatur = Statistik
! !

Wortbedeutungen Verfugbare Methoden
Gefuhl fur Zusammenhange Modellannahmen
Gesellschaftskenntnis Sachkenntnis

Intuitionen Reprasentativitat
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Die Grundstruktur des Verstehens

Vorverstandnis
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Beispiele
Es ist alles eitel

Du sihst / wohin du sihst nur Eitelkeit auff Erden.

Was dieser heute baut / reist jener morgen ein:

Wo itzund Stadte stehn / wird eine Wiesen seyn /

Auff der ein Schafers-Kind wird spielen mit den Herden.

Was itzund prachtig bliht / sol bald zutretten werden.

Was itzt so pocht und trotzt ist morgen Asch und Bein /
Nichts ist / das ewig sey / kein Ertz / kein Marmorstein.

Itzt lacht das Glick uns an / bald donnern die Beschwerden.

Der hohen Thaten Ruhm muR wie ein Traum vergehn.

Soll denn das Spiel der Zeit / der leichte Mensch bestehn?
Ach! was ist alles diR / was wir vor kostlich achten /

Als schlechte Nichtigkeit / als Schatten / Staub und Wind;

Als eine Wiesen-Blum / die man nicht wider find’t.
Noch wil was ewig ist kein einig Mensch betrachten!

Andreas Gryphius, 1637

Siehe: http://de.wikipedia.org/wiki/Es_ist_alles_eitel



Gedichtinterpretation und Modellbildung

Beispiele
Es ist alles eitel

Du siehst, wohin du siehst, nur Eitelkeit auf Erden.
Was dieser heute baut, reilst jener morgen ein:

Wo jetzt noch Stadte stehn, wird eine Wiese sein,
Auf der ein Schaferskind wird spielen mit den Herden.

Was jetzt noch prachtig bliht, soll bald zertreten werden.
Was jetzt so pocht und trotzt, ist morgen Asch’ und Bein,
Nichts ist, das ewig sei, kein Erz, kein Marmorstein.

Jetzt lacht das Gliick uns an, bald donnern die Beschwerden.

Der hohen Taten Ruhm muss wie ein Traum vergehn.

Soll denn das Spiel der Zeit, der leichte Mensch, bestehn?
Ach! Was ist alles dies, was wir fir kostlich achten,

Als schlechte Nichtigkeit, als Schatten, Staub und Wind,;

Als eine Wiesenblum’, die man nicht wieder find’t.
Noch will, was ewig ist, kein einzig Mensch betrachten!

Andreas Gryphius, 1637

Siehe: http://de.wikipedia.org/wiki/Es_ist_alles_eitel
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Beispiele
Minchener Mietspiegel 2003

nm nmgm wil rooms bj bez wohngut |wohnbest \wwO zhO badkachO |badextra |kueche

741.39 10.9 68 2 1918 2 1 0 0 0 0 0 0
715.82 11.01 65 2 1995 2 1 0 0 0 0 0 0
528.25 8.38 63 3 1918 2 1 0 0 0 0 0 0
553.99 8.52 65 3 1983 16 0 0 0 0 0 1 0
698.21 6.98 100 4 1995 16 1 0 0 0 0 1 1
935.65 11.55 81 4 1980 16 0 0 0 0 0 0 0
204.85 3.72 55 2 1924 6 0 0 0 0 0 1 0
426.93 5.4 79 3 1924 6 0 0 0 0 0 0 0
446.33 8.58 52 1 1957 6 0 0 0 0 0 0 0
381.45 4.95 77 3 1948 6 0 0 0 0 0 0 0
337.26 9.64 35 1 1957 6 0 0 0 0 0 0 0
756.73 11.13 68 2 1985 6 1 0 0 0 0 0 0
945.9 10.28 92 3 1918 12 1 0 0 0 0 0 0
264.93 11.52 23 1 1957.5 4 1 0 0 0 0 0 0
540.58 6.84 79 2 1918 12 1 0 0 0 0 0 0
757.74 9.24 82 4 1966 10 0 0 0 0 1 0 0
538.7 7.48 72 3 1972 10 0 0 0 0 0 0 0
796.07 4.47 178 6 1918 1 1 0 1 1 0 0 0
461.19 9.41 49 2 2001 3 1 0 0 0 1 0 0
752.27 8.65 87 3 1966 4 0 0 0 0 1 1 0
446.55 10.38 43 2 1972 4 0 0 0 0 0 0 0
548.17 8.99 61 2 1957 4 0 0 0 0 1 0 0
421.03 7.02 60 3 1966 4 0 0 0 0 1 0 0
759.57 8.53 89 4 1960 4 0 0 0 0 1 0 0
390 4.24 92 3 1918 4 1 0 1 1 0 0 0
436.89 6.72 65 2 1918 4 1 0 0 0 0 0 0
174.76 3.07 57 3 1957 14 0 0 0 0 1 0 0
354.91 9.34 38 1 1967 14 0 0 0 0 1 0 1

Fahrmeir, L. / Klnstler, R. / Pigeot, |. / Tutz, G., 2004

Siehe: http://www.stat.uni-muenchen.de/service/datenarchiv/miete/miete03.html
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Beispiele
Minchener Mietspiegel 2003
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Beispiele
Minchener Mietspiegel 2003
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Beispiele

Transformation

. 0 /_\ ) °
Es ist alles eitel verganglich

Andere Wortbedeutung [Bearbsiten]
— Hauptartikel: Vanitas

Eitelkeit hat auch die abweichende, urspringliche, aber heute
veraltete Bedeutung: Verganglichkeit, Michtigkeit, Leere und
WVergeblichkeit (vgl. engl. idle oder dt. efwas vereiteln).
Insbesondere im Barock war das Lebensgefihl der
Vergeblichkeit (siehe z. B. das Barocksonett Es ist alles eitel)
jedes irdischen Strebens eines der zentralen Motive der
Literatur.

In einem konkurrierenden Umfeld findet der Begriff Eitelkeit auch
abwertend Verwendung flr das Zuweisen einer mehr oder
weniger ausgepragten Form des klassischen Narzissmus an
Konkurrenten. Die Scharfe der Semantik 1dsst sich im Einzelfall
an Wortwah!, Tonfall und Kdrpersprache ablesen. Berichtet eine

Person dagegen von der eigenen Eitelkeit, soll dies von LTl e
Gilber, illustriert die Verstrickung von

Leben und Tod.

&

anderen als selbstkritisch aufgefasst werden.

Siehe: http://de.wikipedia.org/wiki/Eitelkeit
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Beispiele

Es ist alles eitel

Du siehst, wohin du siehst, nur Eitelkeit auf Erden.
Was dieser heute baut, reilst jener morgen ein:

Wo jetzt noch Stadte stehn, wird eine Wiese sein,
Auf der ein Schaferskind wird spielen mit den Herden.

Was jetzt noch prachtig bliht, soll bald zertreten werden.
Was jetzt so pocht und trotzt, ist morgen Asch’ und Bein,
Nichts ist, das ewig sei, kein Erz, kein Marmorstein.

Jetzt lacht das Gliick uns an, bald donnern die Beschwerden.

Der hohen Taten Ruhm muss wie ein Traum vergehn.
Soll denn das Spiel der Zeit, der leichte Mensch, bestehn?
Ach! Was ist alles dies, was wir fir kostlich achten,

Als schlechte Nichtigkeit, als Schatten, Staub und Wind,;

Als eine Wiesenblum’, die man nicht wieder find’t.
Noch will, was ewig ist, kein einzig Mensch betrachten!

Andreas Gryphius, 1637
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Beispiele Gegeniberstellung

Es ist alles eitel

Form: Sonett

Du siehst, wohin du siehst, nur Eitelkeit auf Erden.

Zeit: Barock Was dieser heute baut, reit jener morgen ein:
l Wo jetzt noch Stadte stehn, -~ wird eine Wiese sein,
Vanitas, Auf der ein Schaferskind wird spielen mit den Herden.
Memento

_ Was jetzt noch prachtig bliht,  soll bald zertreten werden.
mori Was jetzt so pocht und trotzt, ist morgen Asch’ und Bein,
Nichts ist, das ewig sei, kein Erz, kein Marmorstein.

Jetzt lacht das Gllick uns an, bald donnern die Beschwerden.

Der hohen Taten Ruhm muss wie ein Traum vergehn.
Soll denn das Spiel der Zeit, der leichte Mensch, bestehn?
Ach! Was ist alles dies, was wir fur kostlich achten,

Als schlechte Nichtigkeit, als Schatten, Staub und Wind;
) Als eine Wiesenblum’, die man nicht wieder find’t.
Resimee— Noch will, was ewig ist, kein einzig Mensch betrachten!

Andreas Gryphius, 1637
z

Siehe: http://de.wikipedia.org/wiki/Es_ist_alles_eitel

Buch Kohelet

Psalm 103:

Des Menschen Tage sind
wie Gras, er bliiht wie die
Blume des Feldes. Fihrt
aber der Wind dariiber,
ist sie dahin. Der Ort, wo
sie stand, weif§ von ihr
nichts mehr.

DreilSigjahriger Krieg
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Beispiele
Minchener Mietspiegel 2003

Mettomiete in € pro m?

Wohnflache in m*



Gedichtinterpretation und Modellbildung

Beispiele
Minchener Mietspiegel 2003

Mettomiete in € pro m?
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Beispiele
Minchener Mietspiegel 2003

Miete
mz

= by + by + byBaujahr + bsBaujahr® + byGutelLage

Wohnflache
+ bsBesteLage + bgBadextra + b;Kuche + bgZentralheizung + ¢

Coefficients:
Estimate Std. Error t value Pr(>|t])

(Intercept) 3.044e+03 2.946e+02 10.331 < 2e-16 *
invers(wfl) 1.277e+02 6.982e+00 18.296 < 2e-16 ***
bj -3.129e+00 3.018e-01 -10.370 < 2e-16 ***
1(bj"2) 8.051e-04 7.724e-05 10.423 < 2e-16 ***
wohngutTRUE  8.259e-01 9.435e-02 8.753 < 2e-16 ***
wohnbestTRUE 1.927e+00 3.117e-01 6.180 7.72e-10 ***
badextraTRUE 5.344e-01 1.606e-01 3.328 0.000889 ***
kuecheTRUE 1.169e+00 1.803e-01 6.485 1.1le-10 ***
zentralhTRUE 2.078e+00 1.712e-01 12.144 < 2e-16 ***

Signif. codes: 0 “**** 0.001 “**” 0.01 “*” 0.05 “.” 0.1 < ” 1
Residual standard error: 2.042 on 2044 degrees of freedom

Multiple R-squared: 0.3177, Adjusted R-squared: 0.315
F-statistic: 119 on 8 and 2044 DF, p-value: < 2.2e-16

Siehe: Regression von: Fahrmeir, Ludwig, Kneib, Thomas, Lang, Stefan
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Beispiele
Minchener Mietspiegel 2003

Meete 3044 + 128 : 3,1Baujahr + 8 x 10~*Baujahr?
_— = — *
m? Wohnflache Hyan ajanr

+ 0,8GuteLage + 1,9BesteLage + 0,5Badextra + 1,2Klche
+ 2,1Zentralheizung + ¢

Coefficients:
Estimate Std. Error t value Pr(>|t}])

(Intercept) 3.044e+03 2.946e+02 10.331 < 2e-16 ***
invers(wfl) 1.277e+02 6.982e+00 18.296 < 2e-16 ***
j -3.129e+00 3.018e-01 -10.370 < 2e-16 ***
1(bj"2) 8.051e-04 7.724e-05 10.423 < 2e-16 ***
wohngutTRUE  8.259e-01 9.435e-02 8.753 < 2e-16 ***

wohnbestTRUE 1.927e+00
badextraTRUE 5.344e-01
kuecheTRUE 1.169e+00
zentralhTRUE 2.078e+00

.117e-01 6.180 7.72e-10 ***
.606e-01  3.328 0.000889 ***
-803e-01 6.485 1.11e-10 ***
.712e-01 12.144 < 2e-16 ***

PRPPRPWOONWON

Signif. codes: 0 “**** 0.001 “**” 0.01 “** 0.05 “.” 0.1 < ~ 1

Residual standard error: 2.042 on 2044 degrees of freedom
Multiple R-squared: 0.3177, Adjusted R-squared: 0.315
F-statistic: 119 on 8 and 2044 DF, p-value: < 2.2e-16
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Das hermeneutische Grundproblem

Was kann einer Objektivitatsvorderung entgegengesetzt werden?

Wie kann Interpretation Wahrheit behaupten?

“Alle rechte Auslegung mul Die Daten ‘sprechen lassen’.
[...] den Blick »auf die Sachen

selber< richten” Gadamer
S.271
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Das hermeneutische Grundproblem

,Wer zu verstehen sucht, ist der Beirrung durch Vor-
Meinungen ausgesetzt, die sich nicht an den Sachen
selbst bewahren.

Die Ausarbeitung der rechten, sachangemessenen
Entwiurfe, die als Entwlirfe Vorwegnahmen sind, die
sich »an den Sachenc« erst bestatigen sollen, ist die
standige Aufgabe des Verstehens.

Es gibt hier keine andere »Objektivitat« als die
Bewahrung, die eine Vormeinung durch ihre

Ausarbeitung findet.”
Gadamer S.273

SN
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Das hermeneutische Grundproblem

Tragende Rolle der

Anwendung
-
Anwendung: ~ Anwendung:
Ausgangspunkt Anwendung Anwendung .::: Aussage
Die Quelle ,spricht nicht ‘ ‘) _—
von allein’ - -

—— Objektivitat nicht AulRerhalb des Standpunktes
der Anwendung
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Das hermeneutische Grundproblem

Tragende Rolle der
Anwendung

Ziele einer Interpretation:

Vermittlung zwischen Quelle und Standpunkt der Anwendung

— Gerade keine Unabhangigkeit von der Anwendung

—  Klarung der Wirkungsverlaufs, der zur Aussage fuhrt
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Dariuber und dartberhinaus

Hans-Georg Gadamer (1900-2002)

g)e.utls_lchertPhilisophhqus Tlisjalgiggen Wilhelm Dilthey Paul Graf Yorck
ein Hauptwerk erschien 1833.1911
Kapitel: Grundziige der Theorie einer :_ b )h'l hi von Wartenburg
hermeneutischen Erfahrung ebenspniiosopnie  — (1835-1897)

/ ,Gerade so wie

Natur bin ich
Geschichte.” Graf Yorck

HANS-GEORG Edmund Husserl (1859-1938)
GADAMER Hinter die Objektivitat der
Wahrheit Wissenschaft auf die
und Lebenswelt
Methode

Grundziige einer
philosophischen

Hermeneutik Martin Heidegger (1889-1976)
Verstehen ist die ursprungliche
Vollzugsform des Daseins® c.s.264

/

H.-G. Gadamer
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Dariuber und dartberhinaus

Die Rolle des Autors bei der Interpretation von Texten:

Nicht: Autor bestimmt das ,richtige” Verstandnis des Textes.

Autor EEEETTEEE)  Leser

Richtiges
Verstandnis
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Dariuber und dartberhinaus

Die Rolle des Autors bei der Interpretation von Texten:

Sondern: ,alles solche Verstehen [ist] am Ende ein Sichverstehen“
Gadamer S.265

1 [ ) [T

/Y

Standpunkt Standpunkt
des Autors des Lesers

—> Prasentation von statistischen ,Ergebnissen”



Vielen Dank!

Drei Hasen tanzen im Mondenschein
im Wiesenwinkel am See:
Der eine ist ein Lowe,
der andre eine Mowe,
der dritte ist ein Reh.

Christian Morgenstern
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